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Weihnachtenkannkommen
Osterwiecker haben sich bei Adventsmärkten auf das Fest eingestimmt
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Plätzchengeschichten

ILSEGEPLÄTSCHER

Stern, Engel und Elch aus
Butter, Zucker undMehl. Und,
weil Engel auch nur Men-
schen sind, einem Schuss
Rum. Jedes Jahr im Advent
haben sie sich von mir zu-
sammenkneten lassen. Im
Januar endete ihr Leben
unter Orangenschalen, Tee-
beuteln und Nudelresten im
Biomüll.
In diesem Jahrmüssen Stern,
Engel und Elch zu Schön-
heitswettbewerben antreten,
werden entführt, fallen runter
und werden aufgelesen, hö-
ren Geschichten, überleben
keine Woche. Stern, Engel
und Elch erzählen meine An-
kommensgeschichte.

Susann Gebbert

Adventsvergnügen in
den Ortschaften
In Zilly, Rohrsheim und Hessen haben die Besucher Leckereien
und Unterhaltung genossen

Zilly/Rohrsheim. Hessen
machte den Anfang mit der
Schlossweihnacht am ersten
Adventswochenende. Erst-
malig wurde die weihnacht-
lich geschmückte Kultur-
scheune für das Kaffeetrin-
ken genutzt. Es gab verschie-
dene Verkaufsstände und
auch die Dekoration konnten
die Besucherinnen und Be-
sucher erwerben. Weih-
nachtsmann ein Kinderka-
russell und Aufführungen
auf der Schlossbühne gehör-
ten ebenso zum Advents-
nachmittag.
In Rohrsheim führten große
und kleine Anwohner am
zweiten Adventswochenen-
de das Märchenstück „Die

Prinzessin auf der Erbse“ in
der Kirche auf. Vorher und
nachher konnten sich die
Besucher an Bratwurst-,
Glühwein und Kuchenstän-
den auf dem Kirchhof stär-
ken und dem Bläserensem-
ble Beyerstedt lauschen.
Auch Zilly lud am zweiten
Adventswochenende zum
Lichterfest rund umdieWas-
serburg ein. In leicht ver-
schneiter Kulisse genossen
große und kleine Besucher
die verschiedenen Attraktio-
nen, wie den Besuch der
Lichterfee, das Backen in der
Plätzchenstube, musikali-
sche Darbietungen, Eisen-
bahnfahrten und Leckereien.

(seb)

Die Kinder der Tagesstätte „Hollerbusch“ auf der Bühne im Schloss-Innenhof. Foto: Mario Heinicke

Ein arbeitsreiches Jahr geht zu Ende.
Wir danken allen Geschäftspartnern und Kunden

unseres Hauses für die vertrauensvolle Zusammenarbeit, unseren
Mitarbeitern für ihr persönliches Mitwirken und wünschen
allen frohe Weihnachten und ein gesundes,
friedliches Jahr 2023.
Ihre Firma Göschl GmbH
Bauschlosserei und Metallbau

GöschlBau
schloss

erei und Metallbau

Unseren Kunden und Geschäftspartnern frohe Weihnachten 
und ein erfolgreiches neues Jahr!

Am Steinbach 144a   38835 Deersheim
Tel.: (03 94 21) 7 45 22 o. 01 60/7 71 19 67

mail: neckham@t-online.de

Unseren Kunden wünschen wir eine schöne
Weihnachtszeit und ein gesundes, friedliches neues Jahr!

Kampstraße 17 • 38835 Göddeckenrode
Tel.: 03 94 21/8 82 31 • Fax: 03 94 21/6 12 07

Mobil: 01 76-32 07 14 27
DDM-Wedde@t-online.de

gut beDacht
Allen

Kunden

ein frohes

Weihnachtsfest

und ein 

erfolgreiches

Jahr!

Der große Lesespaß 
für die Kleinen.
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Schauen feiert
1050-jähriges Bestehen
Jubiläum sieht ein fünftägiges Programm zu Pfingsten 2023 vor

Schauen. Besonders deutlich
wird das alle 25 Jahre, wenn
die Ortsjubiläen gefeiert wer-
den. Schauen feiert 2023 sein
1050-jähriges Bestehen,
Osterwieck 2024. Wobei die-
se Jubiläen natürlich ledig-
lich auf urkundliche Erst-
erwähnungenberuhen.Men-
schen haben in beiden Orten
schon Jahrhunderte früher
gelebt.

Nur noch fünf
Monate

Während die Osterwiecker
jetzt mit den Vorbereitungen
auf ihre Jubiläumsfeierlich-
keiten begonnen haben, sind
die Schauener schon weiter.
Schließlich sind es nur noch
fünf Monate bis Pfingsten
2023, demgeplanten Festwo-
chenende. Pfingsten, wo die
Schauener mit dem alljährli-
chen Schützenfest ohnehin
aufs Feiern eingestellt sind
und wo auch die 1000- und

die 1025-Jahr-Feiern ausge-
richtet worden waren.
Seit Anfang Februar sitzt ein
Festkomiteemit etwa 15 Ver-
tretern von Vereinen und In-
stitutionen regelmäßig zu-
sammen, um die Ideen fürs
lange Wochenende zu sam-
meln und zu einem Pro-
gramm zusammenzufügen.
Das Gremium gab nun einen
ersten Vorausblick auf die
geplanten Veranstaltungen.
Das ohnehin längere Pfingst-
wochenende soll imZuge der
Feierlichkeiten nochmals
verlängert werden – von
Donnerstag, 25. Mai, bis
Pfingstmontag, 29. Mai.
Beginnen sollen die Festtage
mit einer Veranstaltung, die
es so bisher in Schauen noch
nicht gab. Inspiriert von der
„Romantischen Nacht“ im
Kloster Drübeck wollen die
Schauener Ähnliches im
Parkgelände zwischen Lan-
desstraße und Herrenhaus
bieten. Mit Livemusik im
Programm, zuvor noch der
offiziellen Eröffnung der
Festtage und einer Baum-
pflanzung im Park. Das also
alles am Donnerstagabend.
Auch für Freitag sind die
Festivitäten im Park geplant.
Am Abend ein Traditions-

fußballspiel auf dem alten
Sportplatz, der sich auf der
anderen Parkseite des Her-
renhauses befand. Und da-
nach Kinderdisco und Live-
musik.

Buntes Programm
Ein Kindergartensportfest
soll den Sonnabend einlei-
ten. Nach einem Festgottes-
dienst verlagert sich das Ge-
schehen auf den Wahrberg,
wo das Schützenzelt steht.
Die Schützengesellschaft,
die auch die Schirmherr-
schaft über die Festtage
übernommen hat, ermittelt
hier ihre Schützenkönige.
Ein historischer Markt war-
tet auf die Besucher. Am
Abend findet im Schützen-
zelt der Festball statt. Mit
Musik vondenOriginal Fran-
kenbläsern, die in der Region
schon von Auftritten beim
Hoppenstedter Oktoberfest
bekannt sind und bis zu
Schlager und Rock alles im
Repertoire haben. Ein Feuer-
werk um Mitternacht soll im
Wortsinn noch ein Highlight
werden.
Gibt es am Sonnabend einen
Schützenumzug vom Dorf-
platz zumWahrberg, so sieht
der Pfingstsonntag am Vor-
mittag den historischen
Festumzug durch Schauen
ziehen. Auf dem Berg
schließt sich zunächst ein
Frühschoppen an und da-
nach ein Kaffeenachmittag
für die Senioren. Einge-
schlossen in den Tag auch
Kinderprogramm sowie his-
torische Dorfbesichtigungen
mit dem Kremser. Die Ju-
gend soll am Sonntagabend
mit einer Disco zu ihrem
Recht kommen.
Am Pfingstmontag wird der
Schützenverein in Mittel-
punkt stehen. Mit Umzug,
Frühstück und Proklamation
der neuen Majestäten. Und
es soll am Abschlusstag eine
Zeitkapsel vergraben wer-
den, die das Leben der
Schauener im Jubiläumsjahr
beschreibt. Gedacht für die
nachfolgende Generation,
die die Kapsel zur 1075-Jahr-
Feier wieder ausgraben mö-
ge. (mh)

Der Weihnachtsbaum in
Schauen ist nicht nur stets
einen Meter höher als der
Osterwiecker, die Schauener
sind ihrer Nachbarstadt
auch immer ein Jahr voraus.

Die von Reichsfreiherr Otto Grote 1690 erbaute Kirche steht auch als
Erinnerung an die Freie Reichsherrschaft von Schauen. 126 Jahre lang,
von 1689 bis 1815, war das Dorf eines der kleinsten selbstständigen Ge-
bietsteile im Deutschen Reich. Foto: Mario Heinicke

* Fahrdienst und Hausnotruf über unser Partnerunternehmen  
 APO CARRY · Tel: 039421 78384

Für Sie direkt vor Ort  
in Osterwieck
 039421-7830

HÄUSLICHE PFLEGEHÄUSLICHE PFLEGE

AUSZUG AUS UNSEREM  LEISTUNGSSPEKTRUM
//  Körperpflege (Grundpflege)

//  Pflege bei Verhinderung der  
 Pflegeperson (Urlaubspflege)

//  Betreuung zu Hause

//  Hauswirtschaft

//  Hausnotruf-Service*

//  Behandlungspflege

//  Fahrdienst*

IHRE ANSPRECHPARTNERIN IN OSTERWIECK
Mandy Jork 
(Pflegedienstleitung)

APOCARE häusliche Pflege GmbH

www.apocare-nordharz.de

APO CARE Osterwieck GmbH häusliche Pfl ege
Bahnofstraße 5-9 · 38835 Osterwieck

…machen Sie Urlaub vom Alltag

Hochsteckfrisuren
 Damen-, Herren- & 

Kinderfrisuren
 Gutscheine
 Shop
 Typberatung

Rössingstraße 7 · 38835 Osterwieck
Tel.: 039421 - 2 94 21
Mobil: 0174 - 9 04 91 38

ÖFFNUNGSZEITEN
Montag: Ruhetag

Dienstag: 9.00 – 18.00 Uhr
Mittwoch: 9.00 – 20.00 Uhr

Donnerstag: 9.00 – 18.00 Uhr
Freitag: 9.00 – 18.00 Uhr

Samstag: nach Vereinbarung

Haarstudio Ulrike

WIR FREUEN UNS AUF SIE!

Der große Lesespaß 
für die Kleinen.

http://www.apocare-nordharz.de
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Energieberatungszentrum in Osterwieck
steht bei Fragen bereit
Energiesparen als ein Mittel gegen hohe Preise

Osterwieck. Im Osterwiecker
Energieberatungszentrum
(EBZ) werden seit seiner Er-
öffnung im Jahr 2010 die „Ge-
burtstage“ der Einrichtung

zusammen mit dessen Part-
nernetzwerk einschließlich
den Gemeinden Osterwieck
und Huy sowie dem unter
einem Dach arbeitenden
Tourismusverein Huy-Fall-
stein begangen. Es spricht für
die Wertschätzung des EBZ,
dass zu diesen Geburtstagen
jeweils Spitzenvertreter bei-
der Träger-Netzbetreiber in
Osterwieck dabei sind. Jetzt
zum 12. Geburtstag Halber-
stadtwerke-Geschäftsführer
Rainer Gerloff und Avacon-
Prokuristin Rena Hinze. Und
das auch in Zeiten wie die-

sen, wo das Thema Energie
so stark wie nie im Fokus
steht. Wo Preisexplosionen
Bürger und Firmen an den
Rand der Verzweiflung brin-
gen. Wo die Energieversorger
aber auch nurwenig dagegen
unternehmen können. Weil
sie kaum Einfluss auf Politik
und Energiemarkt haben.
Auf diesem Treffen in der
Fallsteinklause standen so-
mit dieWorte der Energiever-
sorger, ihre Erläuterungen
und Ausblicke unter beson-
derer Aufmerksamkeit.
„Die Gasversorgung ist stabil“,
berichtete zunächst Rena
Hinze. „Wir brauchen aber 20
Prozent Einsparung, um
nicht in eine Gasmangellage
zu kommen.“ Bei beispiels-
weise nur fünf Prozent Ein-
sparung würden die Speicher
schnell leer laufen. Wobei
Gasspeicher dazu da seien,
die Netze zu stabilisieren, bei
Mangellagen den Druck aus-
zugleichen.
Wären die Speicher am Ende
des Winters leer, wäre das
eine neue Herausforderung.
DerOktober sei rechtmild ge-
wesen, in dem Monat seien
sogar 28 Prozent eingespart
worden. In einer kühlen Wit-
terungsphase im September
sei der Verbrauchsreduzie-
rung allerdings schon unter
20 Prozent gesunken. „Bei
mildem Wetter sind die 20
Prozent also gut zu schaffen“,
sagte Hinze. „Wird es einige
Wochen richtig kalt, dann
wird es schwierig mit dem
Einsparziel.“
Ebenso wie Rena Hinze
glaubt unterm Strich auch

Im Osterwiecker Energiebe-
ratungszentrum (EBZ) wer-
den seit seiner Eröffnung im
Jahr 2010 die „Geburtstage“
der Einrichtung zusammen
mit dessen Partnernetzwerk
einschließlich den Gemein-
den Osterwieck und Huy so-
wie dem unter einem Dach
arbeitenden Tourismusver-
ein Huy-Fallstein begangen.

Rainer Gerloff nicht, dass es
diesen Winter zu einer Gas-
mangellage kommen wird
und etwa große Verbraucher
abgeschaltet werden müss-
ten. Beim Strom sei es nach
Gerloffs Einschätzung noch
unwahrscheinlicher, dass es
zu Abschaltungen kommen
müsse. Schwieriger könnte
die Situation aber im nächs-
ten Jahr werden.
„Kein Mensch hatte ein Sze-
nario entworfen, dass es aus
Russland mal kein Gas mehr
gibt“, stellte er grundsätzlich
fest. „So ist die Politik, sind
die Energieversorger alle Ler-
nende. Es gibt kein Hand-
buch dafür. Dafür bitte ich die
Kunden auch um Verständ-
nis.“

In Sachsen-Anhalt gibt es
unterschiedliche Preise

Dass die Gaspreise selbst in
Sachsen-Anhalt teils extrem
unterschiedlich sind, erklär-
te Gerloff mit den jeweiligen
Bezugsverträgen der Versor-
ger mit Importeuren. Beim
Strom habe es früher Ein-
kaufspreise von 5 Cent je Ki-
lowattstunde gegeben, mit
der Krise bis zu einem Euro.
Zudem schwanken Preise so-
gar über den Tag.
Hinzu komme, dass die Netz-
entgelte gestiegen sind, also
der Transport des Stroms.
Zum einen: Für mehr erneu-
erbare Energie müssten
mehr Leitungen gebaut wer-
den. Zum anderen: Beim
Transport des Stroms in Lei-
tungen und Trafos gehe

Energie verloren, die die
Netzbetreiber ersetzen
müssten. Diese Stromverlus-
te müssten die Netzbetreiber
zu den hohen Preisen wieder
zukaufen.
Grundversorger hätten zu-
dem damit zu kämpfen, dass
Energiediscounter pleite gin-
gen. Den zusätzlichen Strom-
bedarf müsse der Grundver-
sorger dann (teuer) nachkau-
fen. „So schaukeln sich die
Preise allmählich nach
oben.“
Das Fazit von Rainer Gerloff:
Energie sparen lohne sich.
Bei den vielfältigen Fragen
stehe das Osterwiecker Ener-
gieberatungszentrum bereit.
Katrin Vogt, die Geschäfts-
führerin des Tourismusver-
eins Huy-Fallstein, nutzte
das Treffen, um den Gäste-
führern Osterwieck und der
Gemeinde Huy nach ihrer
mehrmonatigen Ausbildung
die Zertifikate zu überrei-
chen. Sie werden Touristen
künftig sowohl durch die
Osterwiecker Altstadt, den
Fallstein als auch den Huy
begleiten. Zuvor hatte es die
letzte Gästeführerausbildung
in Osterwieck im Jahr 2011
gegeben. Die erfahrenen
Stadtführer haben jetzt auch
noch mal mit die Schulbank
gedrückt. Sie sind die ausge-
bildeten Gästeführer: Anna-
belle Bujok, Simone Daniel,
Christine Krebs, Katrin Vogt,
Thomas Dahms, Willfried En-
gelke, Mario Heinicke, Mat-
thias Hoffmann, Hans-Georg
Lübbecke und Gerhard
Schmuck.

(mh)

Die neu ausgebildeten Gästeführer erhielten ihre Zertifikate. Foto: Tourismusverein

Wir danken unseren Kunden für das Vertrauen 
und wünschen ein frohes Weihnachtsfest 
sowie ein erfolgreiches neues Jahr!



Anja Lange
Beratungsstellenleiterin
Hauptstraße 40
38835 Zilly

039 458-86 55 14039 458-86 55 14

Anja Lange
Beratungsstellenleiterin
Hauptstraße 40
38835 Zilly
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Volksstimme PreisrätselBunte Stadt
Ilsezeitung: Herr Helmuth,
konnten Sie in diesem drit-
ten Corona-Jahr alles um-
setzen, was Sie sich vorge-
nommen haben?
Thomas Helmuth: Es war er-
freulicherweise ein sehr er-
eignisreiches Jahr. Wir
konnten sogar mehr Veran-
staltungen anbieten, als wir
uns zu Beginn des Jahres
vorgenommen hatten. Der
Jahresstart war noch stark
durch pandemiebedingte
Einschränkungen geprägt
und unser Vereinsleben
nahm erst wieder Ende März
an Fahrt auf. Wir starteten
gleich durch und haben uns
in Hoppenstedt an einem
Startpunkt vieler Wanderun-
gen zu der Adonisröschen-
Blüte mit einem Stand pos-
tiert und Kaffee und Kuchen
angeboten. Das wurde sehr
gut angenommen und wird
sicher wiederholt. Neben
unserem beliebten Weinfest,
das nun schon zu einer fes-
ten Größe im Veranstal-
tungskalender geworden ist,
gab es zwei neue Veranstal-
tungen, die wir umgesetzt
haben. Da die Fete de la mu-
sique nicht wie in den Vor-
jahren ausgerichtet werden
konnte, haben wir ein neues
Veranstaltungsformat kre-
iert und am 18. Juni einen
bunten Konzertnachmittag
mit lokalem Händlermarkt
angeboten. Vom Kinderchor,
über Liedermacher bis hin zu
einer Rockband am Abend
wurde ein sehr abwechs-
lungsreiches und unterhalt-
sames Programm angebo-
ten, mehrere lokale Händler
präsentierten sich im
Bauerngarten und boten ihre
Waren an. Die Veranstaltung

Thomas Helmuth vom Verein Schäfers Hof blickt auf ein
kulturell reiches Jahr zurück

war sehr gut besucht und das
Publikum war begeistert.
Gab es eine Highlight-Ver-
anstaltung?
Das Gemeinschaftskonzert
des Philharmonischen Kam-
merorchesters Wernigerode
mit dem Rundfunk-Jugend-
chor Wernigerode Anfang
September war ein großarti-
ges Erlebnis für die zahlrei-
chen Besucher und ein abso-
lutes Highlight in unserem
diesjährigen Veranstal-
tungskalender.
Stehen sie auch im kom-
menden Jahr auf dem Plan?
Beide Veranstaltungsange-
bote haben es verdient, eine
Fortsetzung zu finden. Hier
ist jedoch die Hilfe durch
Sponsoren erforderlich. Ich
bin zuversichtlich, dass wir
das wieder hinbekommen.
Und auch unser Advent auf
dem Schäfers Hof war end-
lich wieder möglich. So kön-
nen wir als Verein ein sehr
positives Fazit ziehen.
Der Verein Schäfers Hof ge-
staltet das kulturelle und ge-

sellschaftliche Leben in
Osterwieck maßgeblich mit.
Wie nehmen Sie das kultu-
relle Angebot in Osterwieck
wahr? Ist es vielfältig genug
oder braucht es noch mehr
Player, noch mehr Veran-
staltungsangebote,mehr Eh-
renamt?
Das kulturelle Leben in einer
Stadt kann nie zu bunt und
vielfältig sein. Darum ist je-
des kulturelle Angebot zu be-
grüßen. Wir sind in Oster-
wieck gut aufgestellt und
bieten ein umfangreiches
und breites Angebot für die
Einwohner und Gäste der
Stadt. Dabei gibt es gutes und
ausgewogenes Verhältnis
aus kommerziellen Angebo-
ten und den Veranstaltun-
gen vieler Vereine. Ich wün-
sche mir, dass viel mehr
Menschen sich ehrenamt-
lich betätigen und aktiv in
Vereinen mitwirken. Es
macht uns immer einen rie-
sen Spaß, wennwir eine Ver-
anstaltung auf dem Schäfers
Hof ausrichten und das spü-
ren auch unsere Besucher.
Das guteGefühl, etwas für die
Gemeinschaft zu tun und in
glückliche und zufriedene
Gesichter der Besucher zu
blicken, sollte jeder einmal
erlebt haben. Wir laden jeden
herzlich ein, der sich uns an-
schließen möchte. Kontakt-
informationen finden sich
auf unserer Homepage
(www.schaefershof-oster-
wieck.de) oder auf facebook
(www.face-
book.com/FV.Schaefers-
Hof.Osterwieck/)
Wie haben sich die Corona-
Jahre auf das kulturelle Le-
ben Osterwiecks ausge-
wirkt?
Natürlich hat die Pandemie
bedingte Kulturabstinenz
einen großen Nachholbedarf
erzeugt, das spürenwir auch.
Was hat der Verein Schäfers
Hof für das kommende Jahr
geplant?
Fest im Kalender eingeplant
sind bereits die Termine für
das Sommerkonzertmit dem
lokalen Händlermarkt am
17.06.2023 und das Weinfest
am 09.09. sowie unser Ad-
vent im Schäfers Hof am
02.12. Weitere Veranstaltun-
gen sind geplant. Wir infor-
mieren dann über die Presse
oder unsere Homepage bzw.
Facebook.

Berßel. Über ein vorweihnachtliches Geschenk kann
sichSilviaNerlichausBerßel freuen. Siehat einen reich-
lich gefüllten Präsentkorb beim Volksstimme Preisrät-
sel gewonnen. Foto: Cordula Stingl

Thomas Helmuth vom Verein
Schäfers Hof

Foto: Vicky Kühne

Foto: Verein Schäfers Hof

http://wieck.de
http://book.com/FV.Schaefers-
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Fotowettbewerb
HarzNATUR startet

Der Nationalpark Harz ruft
erneut gemeinsam mit der
Jungfer Druckerei und Ver-
lag GmbHundder SilverLynx
Media GmbH aus Herzberg
Fotografinnen und Fotogra-
fen auf, ihre schönsten und
spektakulärsten Bilder aus
dem Harzer Nationalpark
beim Fotowettbewerb Harz-
NATUR 2023 einzureichen.
Mit ihren Motiven von span-
nenden Tierbegegnungen,
atemberaubenden Land-
schaften oder den kleinen
Wundern am Wegesrand
können Hobby- und Profi-
Fotofreunde ihre Faszina-
tion für die Natur im Natio-
nalpark Harz mit anderen
teilen. Die schönsten Bilder
begeistern regelmäßig viele
Menschen in der Foto-Aus-
stellung HarzNATUR, die am
12. August 2023 wieder im
Schloss in Herzberg eröffnet
wird, und im jährlich er-
scheinenden Nationalpark-
Fotokalender.

Beim Fotowettbewerb Harz-
NATUR geht es vor allem da-
rum, die eigene Begeisterung
für die Harzer Natur in beein-
druckenden Fotomotiven
auszudrücken. Teilnehmen
kann, wer Spaß am Fotogra-
fieren hat. Die Teilnahme ist
kostenfrei. Einsendeschluss
ist der 1. März 2023. Das Ein-
halten der Nationalparkre-
geln ist selbstverständlich
auch beim Fotografieren
Pflicht.
Alle Informationen zu den
vier Wettbewerbskategorien,
was es zu gewinnen gibt und
die genauen Teilnahmebe-
dingungen gibt es auf
www.fotowettbewerb-harz-
natur.de, per Mail unter foto-
wettbewerb@npharz.de oder

Einsendeschluss ist der 1. März 2023

per Telefon unter 0 39 43 / 26
28 – 441. Alle Teilnehmen-
den unterstützen aktiv die
Harzer Luchse und ihre Er-
forschung, denn 100% der Er-
löse des Fotokalenders kom-
men dem Luchsprojekt Harz
zugute.
Dieses ermöglichte mit einer
erfolgreichen Wiederansied-
lungskampagne die Rück-
kehr der großen Samtpfoten
in den Harz und ihre Aus-
breitung in angrenzende Ge-
biete. Heute widmet sich das
Projekt vor allem der Doku-
mentation der weiteren Ent-
wicklung und der Forschung
beispielsweise zu den Aus-
breitungswegen der Harzer
Luchse.
Der Nationalpark-Fotokalen-
der im Format 48 x 35 cm er-
scheint in einer limitierten
Auflage von 1.000 Exempla-
ren. Zum Preis von 14,95 € ist
er in allen Verkaufsstellen
des Nationalparks und in
zahlreichen Buchhandlun-
gen der Region erhältlich.
Private Bestellungen zumLa-
denpreis sind beim National-
park-Besucherzentrum Torf-
Haus unter post@torf-
haus.info oder Telefon
05320/33179-0 möglich. Soll-
ten Sie größere Mengen des
Kalenders benötigen, wen-
den Sie sich bitte direkt an
das Luchsprojekt:
05582/9189-34 (luchsprojekt-
harz@posteo.de). Das beige-
fügte Gewinnerfoto desWett-
bewerbs HarzNATUR 2021 –
„Schnee-Fight“ von Thomas
Hinsche aus Dessau-Roßlau
– ist im Zusammenhang mit
dem Abdruck der Pressemit-
teilung frei und kann in bes-
serer Auflösung unter ing-
rid.noerenberg@npharz.de
angefordert werden.

Osterwieck bewirbt sich
fürs Harzfest

Osterwieck. Erneut haben
sich die Vereinsvorsitzen-
den aus der Ilsestadt im Bun-
ten Hof getroffen. Dass das
Jubiläum 2024 würdig be-
gangen werden soll, stand
schon bei der ersten Zusam-
menkunft außer Zweifel. Im
Raum standen aber die Fra-
gen, ob allein organisiert
oder in Kombination mit
dem Harzfest, wieviel Stadt-
jubiläum in einem Harzfest
übrig bleiben würde und ob
die Vereine sich ausreichend

Stadt möchte 2024 ihr 1050-jähriges Bestehen mit
Kreisbewohnern feiern

entfalten könnten. Die Stadt
Osterwieck möchte ihr Fest-
wochenende 2024 mit dem
Harzfest verbinden, berich-
tete nun Ortsbürgermeister
Uwe Reuer (CDU) im Ergeb-
nis des jüngsten Treffensmit
Vereinsvorsitzenden. Eine
Abstimmung darüber habe
es zwar nicht gegeben, der
Tenor der Anwesenden sei
aber eindeutig gewesen.
Für Januar will Reuer die
Vereinsvorsitzenden erneut
einladen, dann wolle man

darüber sprechen, wer sich
wie in das Festwochenende
einbringen möchte und wer
in einem Festkomitee mit-
arbeitet. Wobei erste Vereine
bereits ihre Vorschläge ein-
gereicht haben.
An dem Treffen nahmen
auch Landrat Thomas Balce-
rowski (CDU) und Christian
Legler, Chef der Wernigerö-
der Veranstaltungsagentur
Studio D4, teil. Osterwiecks
Bürgermeister Dirk Heine-
mann (SPD) wollte in diesen
Tagen die offizielle Bewer-
bung beim Landkreis einrei-
chen, um das Harzfest 2024
ausrichten zu dürfen. Mit
einer Entscheidung wird für
das Frühjahr gerechnet.
Mit dem Harzfest verbunden
ist, dass das Gros der Organi-
sation über eine professio-
nelle Agentur abgewickelt
wird. Dazu hatte es beim ers-
ten Treffen der Osterwiecker
angesichts fehlender Hinter-
grundinformationen auch
kritische Stimmen gegeben.
Doch jene damals geäußerte
Bedenken konnten nun aus-
geräumt werden, wie Teil-
nehmer bestätigten.
Die örtlichen Vereine sollen
sich aktiv ins Festgeschehen
einbringen. „Wir bekommen
viele Freiheiten“, sagte Uwe
Reuer.
Stadtjubiläum und Harzfest
sollen vom 14. bis 16. Juni
2024 gefeiert werden. Durch
die Zusammenlegung kann
aus der Erfahrung bisheriger
Harzfeste mit etwa 20.000
Besuchern gerechnet wer-
den.
Das Festgelände soll sich in
der Altstadt von Stephani-
kirchhof über die Kapellen-
straße bis zum Schäfers Hof
erstrecken. Örtliche Vereine
können sich hier zum Bei-
spiel in einer Harzmeile prä-
sentieren. Gesetzt im Pro-
gramm ist auch ein Festum-
zug.
Sollte die Größe des Festge-
ländes nicht ausreichen,
könnten auch noch weitere
Straßen und Plätze der Alt-
stadt eingebunden werden.
Erstmal muss aber über-
haupt die Zusage des Land-
kreises fürs Harzfest da sein.

(Mario Heinicke)

Mäusebussard Foto: HarzNATUR, Thomas Hinsche

Die Stephanikirche ist zwar noch keine 1050 Jahre alt, aber das älteste
Gebäude in Osterwieck. Hier befinden sich die historischen Wurzeln der
Stadt. Zum Jubiläum 2024 soll hier ein zentraler Festplatz sein.

Archivfoto: Mario Heinicke

http://haus.info
http://harz@posteo.de
mailto:rid.noerenberg@npharz.de
http://natur.de
mailto:wettbewerb@npharz.de
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Feuerwehr in Rohrsheim

Rohrsheim. Von der am
schlechtesten zur bestaus-
gestatteten Ortsfeuerwehr
der Stadt Osterwieck. Bis
zum Sommer noch mit drei
eher provisorischen Stand-
orten ausgestattet, wo alle
Feuerwehrutensilien stan-
den. Das Löschfahrzeug war
das Älteste in der Stadt und
das Einzige noch aus DDR-
Produktion, Baujahr 1986.
Wer außer Fahrer und Bei-
fahrer mit zum Einsatz woll-
te, musste hinten auf der La-
defläche mit Platz nehmen.
Was im Winter verdammt
kalt sein konnte.
Das ist nun Geschichte. „Hin-
ter Rohrsheim können wir
jetzt einen Haken machen“,

Im neuen Gerätehaus steht nun auch
ein neues Löschfahrzeug

sagte Osterwiecks Stadt-
wehrleiter Olaf Chrost und
freute sichmit den 26 Frauen
und Männern der Ortsfeuer-
wehr. Vier von ihnen waren
mit in Ulm gewesen, um ihr
neues Löschfahrzeug vom
Hersteller abzuholen. Umvor
allem eine umfassende Ein-
weisung in die unvergleich-
bare neue Technik und Aus-
stattung zu bekommen. „Da
liegen 36 Jahre dazwischen“,
machte Ortswehrleiter Felix
Böhm deutlich.
Die Rohrsheimer verfügen
jetzt über Ausstattungsde-
tails, die in denNachbarweh-
ren längst Standard waren.
Wie die Beleuchtung der La-
defläche, um auch im Dun-
keln die richtigen Rettungs-
geräte zu greifen. Ein Licht-
mast kann zudem das Um-
feld ausleuchten. Vor allem
zählt, dass die Rohrsheimer
Feuerwehr jetzt auchWasser

an Bord hat. 1600 Liter.
Das Auto verfügt über ein ge-
ländegängiges Fahrgestell
einschließlich Allradantrieb.
Denn nicht erst der zurück-
liegende Sommer hat ge-
zeigt, dass die Feuerwehren
immer öfter bei Vegetations-
bränden und damit auf Fel-
dern und auch in Wäldern
gefordert sind. Das Rohrs-
heimer Fahrzeug kann sogar
während des Fahrens lö-
schen, was bisher nur weni-
ge technisch zu leisten ver-
mögen.
Das neue Löschauto hat die
Kommune für 350.000 Euro
und damit ohne Fördermittel
gekauft, dafür aber über eine
zentrale Beschaffung des
Landes Sachsen-Anhalt.
Was den Einkauf für die
Osterwiecker deutlich güns-
tiger gemacht hat.
Dieser technische Wandel
der Rohrsheimer Wehr hat,
nachdem 2018 schon ein
Kleinbus in die Garage kam,
auch personelle Fortschritte
erbracht. Die 26 Einsatzkräf-
te sind deutlichmehr als frü-
her. Drei Quereinsteiger, also
ohne in Jugendfeuerwehr-
jahren erworbene Vorkennt-
nisse, werden im Frühjahr
einen Grundlehrgang absol-
vieren. Und dran ist die Orts-
wehr auch, wieder eine
Nachwuchsabteilung aufzu-
bauen. „Ich habe schon viele
Anfragen von Eltern bekom-
men“, sagte der Ortswehrlei-
ter. (Mario Heinicke)

Von Platz siebzehn auf eins.
So könnte man den Wandel
beschreiben, den die Rohrs-
heimer Feuerwehr in diesem
Jahr vollzogen hat.

Die Freude war groß nach der Ankunft des neuen Rohrsheimer Löschfahrzeugs. Fotos: Feuerwehr

Steffen Brudz
Hauptstraße 1 • 38835 Veltheim • Tel.: 0151 42 44 53 63

steffen-brudz@t-online.de • www.dachdecker-osterwieck.de

Wir wünschen unseren Kunden frohe Weihnachten 
und einen guten Rutsch ins neue Jahr!

Ihr Partner für Entlastungsleistungen Hauswirtschaft - 
Alltagsbegleitung  - Pflegebegleitung 

Zulassung nach §45a SGB11 • Abrechnung der 125€ direkt mit der Pflegekasse  

Kontakt:  01794170781    unbehindertgug@gmail.com 
- Wir haben Kapazitäten frei -  

Familie Söllig

Im Fallstein 5 • 38835 Osterwieck
Tel.: 039421-29200

E-Mail: fallsteinklause@web.de

Das gemütliche Ausfl ugslokal in Ihrer Nähe !
Donnerstag Ruhetag

Fa
llsteinklause

Wir danken unseren Kunden und Geschäftspartnern für
das Vertrauen und wünschen ein besinnliches Weihnachtsfest.

Für das neue Jahr alles Gute!
Elektro Dörge	 Tel.: (039421) 89 818
GmbH & Co KG	 Mobil: 0172 31 69 135

Hauptstraße 31	 E-Mail: info@elektro-doerge.de
38835 Hoppenstedt	 Internet: www.elektro-doerge.de

Biologische Kleinkläranlagen
Beratung | Einbau | Wartung

Hoppenstedter Str. 11
38835 Bühne

039421 649980
www.pipifax.org

http://www.pipifax.org
http://www.elektro-doerge.de
mailto:info@elektro-doerge.de
mailto:fallsteinklause@web.de
mailto:unbehindertgug@gmail.com
mailto:steffen-brudz@t-online.de
http://www.dachdecker-osterwieck.de
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Die Uhlenburg

Berßel. Im Winter wurde von
den Berßler Kindern der Ab-
hang zum Wassergraben
gern als kleine Rodelbahn
genutzt. Jedenfalls in den
50er-Jahren von den kleinen
Kindern.
Dabeimacht sich kaumeiner
Gedanken, dass dieses kleine
Fleckchen Erde den Urber-

Aus der Serie Berßler Geschichten

ßlern in alten Zeiten als
Schutzunterkunft vor plün-
dernden und mordenden
Horden gedient hat. Die Ber-
ßler Heimatforscher fanden
in den alten Akten Hinweise,
dass die Berßler Uhlenburg-
reste einerWasserburg in der
Ilseniederung des nördli-
chen Harzvorlandes auf
einen Burghügel von etwa 15
x 30 Metern hoch umgeben
von einen fünf bis achtMeter
breiten flachen Wassergra-
ben mit Vorwall schon um
das Jahr 1100 bestanden hat
und dieses auf urgeschichti-
cher Unterlage aufgebaut
sein könnte.
Es machten sich Günter
Schmidt, Heinz Ehrhardt,
Heinz Baxmann und der
Hobbymaler Werner Krebs
die Mühe, die alte Burg nach
historischen Erkenntnissen
nachzuzeichnen und nach-
zubauen. Wir wissen ja, dass
die Fluchtburg in dieser Zeit
lange vor demMittelaltermit
den festen Burgen aus Fel-
sen und Steinen angelegt
wurde, damit sich die dama-
ligenBewohner schnell in Si-
cherheit bringen konnten.
Diese Insel in der Ilse bot sich
bestens dazu an. Diesewurde
mit einer Palisadenumweh-
rung versehen. Zum Schutz
gegen die Witterung haben
die Menschen in den Innen-
raum der Befestigung Hütten
gebaut. Wobei zu erwähnen
ist, dassMensch undVieh im
Falle eines Angriffs diese
Hütten gemeinsam benutz-
ten.
Wir können uns vorstellen,
dass es die Angreifer ziem-
lich schwer hatten, diese
Burg im Überschwem-
mungsgebiet des Ilseflusses
zu erobern, ganz gleich, ob

Viele eingeborene Berßler
kennen den von einemWas-
sergraben umgebenen Erd-
hügel in der Nähe des Sport-
platzes.

die Besatzung nur mit Stein-
bzw. Bronzeaxt, Lanze oder
Pfeil und Bogen hinter der
Palisadenwand bewaffnet
war.

Die Ilse hat ein
reguliertes Flussbett

In der heutigen Zeit ist der
Standort der Befestigung im
Wesentlichen auf trockenem
Boden. Die Ilse hat ein von
Menschenhand reguliertes
Flussbett.
Wogegen sich damals der
Fluss in dem Urwaldgebiet
seinen eigenen stetig än-
dernden Weg suchte. Das
Überschwemmungsgebiet
verlief vonderHügelkette bei
dem Dorf Schauen bis zu
unserem Börneckerberg und
Billigsberg. Die alten Flurbe-
zeichnungen wie „Blauer
Sumpf“ oder das „Bruch“ (dort
sind heute die großen Wie-
sen zwischen Schauen und
Berßel), die „Monchswiese“,
die Ackerstücke Wiese 1, 2
und 3 und die „Mühlenbreite“
unter demBilligsbergweisen
auf diese Ilseniederung bzw.
Überschwemmungsgebiete
hin.
Noch heute kommt es vor,
dass bei Schneeschmelze
oder Hochwasser die Ilse an
manchen Stellen überflutet
und auch die ganze Umge-
bung überschwemmt.
(Aufzeichnungen von Heinz
Ehrhardt aus dem Jahre
1994.)

Die Heimatstube Berßel
wünscht allen Lesern der Il-
se-Zeitung ein frohes gesun-
des und friedvolles Fest und
ebenso die besten Wünsche
für das Neue Jahr 2023!

Osterwieck. „Im Zuge der
Weihnachtsvorbereitungen
geraten die Arzneimittel gern
einmal aus dem Blickwinkel
und schon ist der letzte Blister
aufgebraucht. Da viele Haus-
und Fachärzte ihre Praxen
über die Feiertage schließen,
kann es mit dem notwendi-
gen Nachschub eng werden.
Darum sollten sich Patienten
rechtzeitig um ein neues Re-
zept bemühen“, empfiehlt Dr.
Jens-Andreas Münch, Präsi-
dent der Apothekerkammer
Sachsen-Anhalt. In diesem
Zusammenhang lohnt ein
Check der Hausapotheke. Ur-
plötzlich an den Weihnachts-
feiertagen oder über Silvester
quälen uns Blähungen, Ver-
stopfungen oder ein Magen-
Darm-Infekt. „Für akute Un-
pässlichkeiten ist es wichtig,
eine gut bestückte Hausapo-
theke zu besitzen. Vor den
Festtagen sollte man deshalb
einen kritischen Blick in den
heimischen Medikamenten-
schrank werfen“, rät Apothe-
ker Münch.
Denn eine Hausapotheke
nützt nur, wenn sie vollstän-
dig ist. Gerade imNotfallmüs-
sen die nötigen Arzneimittel
oder Verbandsmaterial
schnell parat sein. Überprü-
fen Sie daher den Inhalt der
Hausapotheke. Müssen Arz-
neimittel aufgefüllt werden?
Sind alle Medikamente noch
haltbar oder ist etwas zu ent-
sorgen oder auszutauschen?
Unter den aktuell bestehen-
den Lieferengpässen ist es
sehrwichtig, vorausschauend
zu handeln.
Dr. Münch: „Am besten, Sie
wenden sich an Ihre Apothe-
ke vor Ort. Dort werden Sie
unter Berücksichtigung Ihrer
Dauermedikation zu geeigne-
ten Arzneimitteln gegen klei-
nere Beschwerden beraten.
Das gilt beispielsweise für be-
stimmte Medikamente gegen
Erkältungskrankheiten, um
mögliche Wechselwirkungen
zu vermeiden.“ In Sachsen-
Anhalt sowie deutschland-
weit findetman die nächstge-
legene Notdienstapotheke
unter dem Link
https://www.aponet.de/apo-
theke/notdienstsuche. Per
Mobiltelefon kann man bun-
desweit ohneVorwahl die 22 8
33 anrufen. Von zu Hause aus
können Patienten kostenfrei
die Festnetznummer 0800 00
22 8 33 wählen.
(Apothekerkammer Sachsen-
Anhalt)

Ein Notfall an den
Feiertagen

Foto: Heimatstube Berßel

Gesegnetes
Weihnachtsfest 
Gesegnetes
Weihnachtsfest 
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Nobbenstraße 3
38835 Osterwieck/OT Hessen
Telefon: (039426) 238
Telefax: (039426) 5555
Funktel: 0171-6571942

E-Mail: Achilles.Elektrotechnik@t-online.de
www.Achilles-Elektrotechnik.de

ZUKUNFTORIENTIERTE  ELEKTROTECHNIK
• Elektroanlagen • EDV Datennetze

• Elektroinstallation • E-Check

• Reparaturen aller Art • Antennenbau

• Beleuchtungstechnik • Tiefbauarbeiten

• Straßenbeleuchtungen • Kabelmontagen

• Elektrische Heizsysteme • Zählermontagen
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kostenlos und unverbindlich
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